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1881 .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 20 . d . MtS . ist

- er Premierlieutenant Graf zu Rantzau v ' M 1 . Badi¬
schen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 zum überzähligen
Hauptmann befördert worden .

Aicht-Amtücher Weit.
Deutschland .

Karlsruhe , 26 . Sept . Samstag den 24 . d. fand die
zu Ehren Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs
und der Großherzogin sowie der Hohen Neuvermählten
eine von der Gesellschaft „ Eintracht " in dem großen Saale
ihres GesellschastShauses veranstaltete und von Mitgliedern
der Gesellschaft ausgeführte Festvorstellung statt . Die
Großherzoglichen und Kronprinzlichen Herrschaften , welche
mit den Fürstlichen Gästen und ihren Hofstaaten um 8 Uhr
in dem festlich geschmückten großen Saale der „Eintracht "

erschienen , wurden von dem Vorstande der Gesellschaft mit
einer weihevollen Ansprache begrüßt . Die unter entspre¬
chender musikalischer Begleitung zur Darstellung gekomme¬
nen lebenden Bilder aus der Geschichte des badischen Für¬
stenhauses , der dieselbe einleitende Prolog , sowie die vor
Jeder Vorstellung zur Erläuterung des betreffenden Bildes
vorgetragenen Gedichte ernteten den ungetheilten Beifall
« ud die wärmste Anerkennung .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sowie das Kronprinzliche Paar sprachen
dem Gesellschaftsvorstand und ebenso den Gesellschafts -
Mitgliedern , welche bei der gelungenen Aufführung mit¬
gewirkt halten , wiederholt Höchstihren herzlichen Dank
Är diese von so vieler Liebe und Ergebenheit für die
Landesfürstliche Familie Zeugniß ablegend « Huldigung aus .
Rach Beendigung der Festvorstellung verließen die Groß -
herzoglichen und Kronprinzlichen Herrschaften die Gesell¬
schaftsräume unter dem begeisterten Hochruf der ver¬
sammelten Mitglieder und geladenen Gäste der Gesellschaft .

Gestern Vormittag wohnte die Großherzogliche Familie
dem Gottesdienst in der Schloßkirche an . Nach demselben
empfing die Kronprinzessin Victoria eine große Anzahl
von Personen , um denselben Lebewohl zu sagen .

Nachmittags 4 '/z Uhr hatten sich auf ergangene Höchste
Veranlassung die Herren und Damen des Hofstaates ,
sowie einige andere besonders eingeladene Personen im
Musiksaal und sämmtliche höhere und niedere Hvsdiener
im Marmorsaal - es Schlosses aufgestellt , um sich von
Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Victoria vor
ihrem Austritt aus dem elterlichen Hause zu verabschieden .

Alsbald traten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
lherzog und die Großherzogin , sowie die Kronprinzessin
mit dem Kronprinzen in den Musiksaal ; Höchstdieselbe ,
sowie ihr Hoher Gemahl nahmen von allen hier An¬
wesenden herzlichen Abschied , verfügten Sich sodann in
den Marmorsaal und reichten auch den hier Versammelten
jedem Einzelnen die Hand zum Abschied dar . Geleitet
von den Hohen Eltern und dem Kronprinzen verließ die
Kronprinzessin Victoria die Räume des Großherzoglichen
Schlosses ; in bereitstehenden Hofwagen fuhren die Höchsten
Herrschaften mit den Hofstaaten nach dem Bahnhof ; die
Einwohner der Residenz hatten in dicht gedrängten Reihen
bis zum fürstlichen Wartesaal des Bahnhof - GebäudeS
Spalier gebildet und gaben der scheidenden Tochter des
Landesfürstlichen Hauses , sowie ihren hohen Angehörigen
durch lebhaftes Zurufen ihre Theilnahme und Ergeben¬
heit kund.

Im fürstlichen Wartsaal hatten sich Seine Großherzog¬
liche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm mit der Prinzessin Mary und dem
Prinzen Max , Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Prinz
Karl und der Markgraf Max , die übrigen hier domizi -
lirenden Fürstlichen Personen , die Gräfin Rhena , die Mit¬
glieder des Staatsministeriums , der kommandirende General
des 14 . Armeecorps , die Generalität der hiesigen Garnison ,der Stadtdirektor und der Oberbürgermeister zur Verab¬
schiedung eingefunden ; auf dem Perron hatten sich die
der Prinzessin persönlich bekannten Damen und Herrnund eine große Anzahl anderer Personen aufgestellt .

Unter den Segenswünschen Höchstihrer Hohen Ver¬
wandten und den Kundgebungen herzlichster TheilnahmeEr Anwesenden bestieg das Kronprinzliche Paar mit den
Gwßherzoglichen Eltern und Geschwistern , welche den
Scheidenden bis Durlach das Geleit gaben , den fürstlichen
Salonwagen ; begeisterte Zurufe der auf dem Bahnhof Ver¬
sammelten , sowie der vor dem Bahnhof - Gebäude weilenden
Bevölkerung begleiteten den Zug , welcher die Prinzessinder badischen Heimath entführte .
. Seine Königliche Hoheit der Großherzog und Ihre
Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Elisabeth von Sachsen -
Weimar haben heute Mittag 11 Uhr 50 Minuten Karls¬
ruhe verlassen .

Heute Vormittag haben Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath Freiherrn von Türckheim ,
den Oberstlieutenant Volte vom 3 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 111 , den Oberstlieutenant Richter von Stein¬
bach vom 1 . Badischen Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14
und den Kammerherrn Freiherrn Röder von Diersburg in
Audienz empfangen , und sodann die Vorträge des Hofmar¬
schalls Grafen von Andlaw , des Vorstandes des Geheimen
KabinetS , des Staatsministers Turban , sowie des General¬
adjutanten Freiherrn von Neubronn entgegen genommen .

Berlin , 24 . September . Der Wirkliche Geheime Rath
v . Schlözer traf gestern Abend von Varzin hier ein und
empfing , wie der „ Köln . Ztg . " gemeldet wird , den Besuch
des Kultusministers v . Goßler . Heute Nachmittag gedenkt
er der Trauerfeier für den Präsidenten Garfield in der
amerikanischen Gesandtschaft beizuwohnen und wird schon
heute Abend nach seiner Vaterstadt Lübeck abreisen ; am
nächsten Mittwoch beabsichtigt er sich in Hamburg einzu -
schiffcn , um sich auf seinen Posten nach Washington zurück¬
zubegeben . Er wird nicht unmittelbar seine Abberufung
anzeigen , sondern es muß abgewartet werden , ob der
preußische Landtag die Errichtung einer Gesandtschaft
beim päpstlichen Stuhle genehmigt und die dafür erforder¬
lichen Kosten bewilligt . In diesem Falle wird Herr
v . Schlözer zum Gesandten in Rom ernannt werden .
Er hatte sich der vorzüglichsten Ausnahme beim Papste
zu erstellen . Pius IX . pflegte bei solchen Audienzen nur
de» Botschaftern einen Sessel zu gewähren und die Ge¬
sandten mußten stehen , während der Papst aus dem
Throne saß . Leo Xlll . trat , als der Gesandte vorgelassen
wurde , aus der entgegengesetzten Thür in den Saal ,
empfing ihn sehr wohlwollend und ließ ihm einen Lehn¬
sessel reichen . Ueber den Inhalt der Verhandlung des
Herrn v . Schlözer erfährt man natürlich nichts , aber es
wird versichert , daß man diesseits seinen Rechten bis jetzt
nicht das Geringste vergeben habe . Allerdings könnte
man in der Wiederanknüpfung der diplomatischen Be¬
ziehungen zur römischen Kurie ein Entgegenkommen
Preußens erblicken, wenn man nicht wüßte , daß der Papst
der preußischen Regierung mehrfach freundlich entgegen¬
gekommen ist . Es ist dessen eigenstes Werk , daß die
Schwierigkeit , welche durch die Wahl de Lorenzis zum
Bisthumsverweser in Trier herbeigeführt war , gehobenwurde ; vr . Korum hatte keine Lust , Bischof zu werden ,der Papst jedoch ließ ihn nach Rom kommen und bewog
ihn zur Annahme . Ebenso zeigte sich der Papst entgegen¬kommend in Fulda ; er einigte sich mit der preußischen
Regierung dahin , den Generalvikar Kopp von HildeSheim
zum Bischof von Fulda zu ernennen , der hier als ein
ruhiger , versöhnlicher und der Regierung genehmer Mann
bezeichnet wird .

Zur Danziger Entrevue wird der „ Tribüne " aus Peters¬
burg geschrieben :

Ungefähr vor 6 Wochen , bevor die Begegnung der Monarchen
von Rußland und Deutschland erfolgte , hatte die Spannung
einen Grad erreicht » der es für den Leiter der auswärtigen Po¬
litik Orsterrrich -UngarnS als außer jedem Zweifel stehend er¬
scheinen lassen mußte und auch in Deutschland keinen Zweifel
aufkommen ließ , daß Oestetreich -Ungarn hart vor einem Kriege
mit Rußland stände . Da kam die Kaiserbegegnung in Danzig .
AIS wirksame Folge dieses Ereignisses darf die vor einigen Tagen
vom „ Egyetertes " veröffentlichte Depesche deS Kaisers von Ruß¬
land an den Kaiser Franz Josef , noch mehr aber die dem ge¬
nannten Blatte zugcgangene zweite Depesche deS Grafen Kolnocky
an Baron Haymerle angesehen werden .

Die „Kreuzzeitung " schreibt :
Es ist wiederholt in Abrede gestellt worden , daß die Danziger

Kaiserbegegnung zu Verabredungen betreffend daS Vorgehen
gegen die nihilistisch -socialistische Propaganda benutzt worden sei ,
und neuestens werden im Zusammenhänge hiermit von Peters¬
burg auS die Gerüchte dementirt , welche an die angebliche Mission
des Herrn Sabarow geknüpft worden . Die Gerüchte , daß irgend
welche Schritte der Mächte vorbereitet werden , fanden auch durch
dir Meldungen Nahrung , daß zwischen dem österreichischen und
dem ungarischen Justizminister Verhandlungen wegen einer Ab¬
änderung der Auslieferungsverträge stattfinden . Diese Meldung
beruht zwar auf Wahrheit , allein , wie wir erfahren , hängen diese
Verhandlungen mit der Bertragsrevision zusammen , welche schon
feit längerer Zeit beabsichtigt worden , bevor noch von der Dan¬
ziger Zusammenkunft die Rede war . Es ist also absolut unzu¬
lässig , diese Verhandlungen auf die Danziger Monarchcnbegeg -
nung zurückzuführen , bei welcher keinerlei Impulse zu irgend
welchen einschlägigen Schritten gegeben wurden .

Ein hiesiger Korrespondent der „Fft . Ztg . " behauptet ,
daß in Folge Publikation der Depeschen über die Danziger
Zusammenkunft durch „Egyetertes "

, wonach Deutschland
als Friedensstörer bezeichnet wird , von deutscher Seite
eine Erwiderung erfolgen werde .

Bezüglich der Gerüchte über eine Zusammenkunft der
Kaiser von Oesterreich und Rußland wird der
„ Kreuzzeitung " von vollkommen vertrauenswürdiger Seite
aus Wien versichert , man habe dort keine Kenntniß von
irgend welchen , auf eine solche Begegnung bezüglichen
Verabredungen . Ob der russische Kaiser die Absicht hege ,
Warschau zu besuchen, kann man freilich hier eben so wenig
als in Wien wissen . Die bezüglichen Nachrichten dürsten

aber schon deßhalb mit der größten Vorsicht aufzunehmen
sein , weil eine vorhergängige Bekanntgabe eiueS eventuellen
Reiseplanes wohl schwerlich stattfinden würde .

Nach der „Post " fanden bisher nur vertrauliche Be¬
sprechungen mit der Kurie behufs Information statt ,
ohne daß irgend welche Forderungen sormulirl wären .
In wirkliche Verhandlungen wird erst eingetreten werden
können , wenn sich vorher das Staatsministerium über die
preußischer Seils möglichen Konzessionen schlüssig gemacht
haben wird und wobei die Kenntniß der römischer SeitS
gehegten Auffassungen eine Rolle spielen dürfte . Erst
aus Grund von Beschlüssen des Ministeriums wird in
Verhandlungen eingetreten werden können und erst dann
werden formelle Forderungen des Papstes bekannt wer¬
den und zur Sprache kommen.

Nach einer Mittheilung der „ Nationalzeitung " fordert
die Kurie die Aufgabe des kirchlichen Gerichtshofes , die
Uebertragung der Kompetenz desselben auf das Oberver¬
waltungsgericht soll staatlicher Seits in 's Auge gefaßt
sein . Ferner wird verlangt : Aufhebung des Verbots geist¬
licher Kongregationen und Orden , endlich erhebt die Kurie
Ansprüche bezüglich des Schulwesens . Bezüglich der zwei
letzteren Punkte soll von deutscher Seite weder absolute
Ablehnung noch Annahme erfolgt sein ; man behalte sich
vielmehr vor , von Fall zu Fall zu verhandeln . Die for¬
mellen Anstände gegenüber der Anzeigepflicht kann der
Papst nach Gutdünken bekanntlich verschwinden lassen ; be¬
treffs Vorbildung der Geistlichen sei die Auffindung eines
moäu8 vivenäi , der dem Staate eine bedeutsame mate¬
rielle Nachgiebigkeit auserlegt , von Rom als nicht unmög¬
lich bezeichnet worden .

Berlin , 26 . Sept . (Tel .) Der Gesandte v . Schlözer
hat heute Berlin verlassen , um über Hamburg nach
Washington zurückzukehren.

Vom 1 . Oktober ab beträgt das Porto für Postpackcte ohne
Wcrthaugabe bis 3 KZ : 1) nach Italien , Montenegro ,
Rumänien und Serbienl Mark 40 Pf . , 2 ) nach Nor¬
wegen über Kopenhagen 1 M . 60 Pf ., 3) » ach Bulgarien
und Schweden 1 M . 80 Pf . , 4l nach Egypten , und zwar
nach Alexandrien 2 M . , nach anderen egyptischen Orten 2 M .
SO Pf . DaS Porto ist in allen Fällen vom Absender im Vor¬
an - zu entrichten . Ueber die sonstigen Versendungsbedmgunge »
ertheilen die Postanstaltcn auf Befragen Auskunft . In den Ta¬
rifen für Packetsendungen nach den Nachbarländern Deutschland¬
treten Aendernngeu nicht ein .

Vom 1. Oktober ab können Postpackcte ohne Werthangqbe biS
3 Kilogramm nach Konstantinopel auf dem Wege über Varna
befördert werden . Die Absenkung findet wöchentlich zweimal in
geschlossenen Packetsäcken statt . Das vom Absender im Voran -
zu entrichtende Porto beträgt ohne Unterschied des Gewichts bi -
zur angegebenen Gewichtsgrenze 2 Mark 20 Pf . Ueber die son¬
stigen BersendungSbedingmigen ertheilen die Postanstalten auf
Befragen Auskunft .

Trier , 26 . Sept . Der Hirtenbrief des Bischofs Korum
ist in durchaus friedlichem Sinne gehalten , betont sein
Widerstreben , die verantwortlicheBischofsstellung in Preußen
zu übernehmen , er sei aber dem Befehle des Papste -
nachgekommen . Der Hirtenbrief bietet den Diöcesanen
Gnade und Frieden . Die feierliche Inthronisation fand
gestern Vormittag statt ; bei dem Festmahl saß der Bischof
zwischen dem Regierungspräsidenten Nasse und dem Di¬
visionskommandeur Wichmann . vr . Korum toaftirte
auf den Papst und den Kaiser , der Domprobst Holzer
aus den Bischof . Die Stadt war Abends theilweise wieder
illuminirt .

Hannover , 25 . Sept . Die heutige Versammlung der
hannover ' schen nationalliberalen Partei war von 500 Theil -
nehmern aus allen Gegenden der Provinz besucht . Der
von Bennigsen abgefaßte Aufruf wurde von demselben
in Inständiger Rede vertheidigt und hierauf einstimmig
angenommen . Der Aufruf lautet nach der „ Frkf . Ztg . "
folgendermaßen :

„Wir spreche » unsere volle llebereinstimmung aus mit den
politischen Auffassungen und politischen Grundsätzen , welche m
der Erklärung der nationliberalen Reichstags - und Landtag - -
abgeordneten vom 29 . Mai und im Aufruf des CentralauSschuffeS
der Partei vom IS . September dieses Jahres niedergelegt sind .
In diesen Kundgebungen finden auch hannoversche Mitglieder der
Partei die Aufgaben für die nächste politische Zukunft klar un¬
deutlich vorgczeichnet ; für diese Ziele werden sie mit den Partei¬
genossen im Reich in gemeinsamer Arbeit treu und fest zusammen -
stehen . Wir fordern die hannoverschen Parteigenossen nunmehr
auf , ungesäumt ihre volle Aufmerksamkeit und Thätigkeit der
Vorbereitung zu den Reichstags -Wahlen zuzuwcnden . Von ent¬
scheidender Wichtigkeit ist gerade diesmal das Ergebniß der
Wahlen zur Gesammtvertretung des deutschen Volkes . Wirr
durcheinander tönt der Feldruf vieler Parteien ; gewachsen ist in
den Parlamenten die Leidenschaft in der Verfolgung politischer
und materieller Bestrebungen , während vielfach in großer Zahl
die Bevölkerung sich ermüdet abwmdet von den erbitterten poli¬
tischen Kämpfen . Gelockert erscheinen alle Verbindungen der
Regierung mit den Parteien und der Parteien unter sich ; gestört
ist das langdauernde und einträchtige Zusammenwirken der ReichS -
regicrung mit der Mehrheit , welcher das Deutsche Reich dir Ver¬
fassung und die umfassende Gesetzgebung verdankt . DaS Deutsche
Reich war wieder aufgerichlet nach erschütternden Bewegungen



i» Inner » »nd nach grwalugen, die ganze Volkskraft auspaouen-

de« Kämpfen gegen das Ausland . Seit dieser Zeit ist ein »eneS
Geschlecht herangewachsen , welches die kümmerlichen Zustände
und die Ohnmacht deS alte» DeutschenBundes nicht mehr gekannt
hat und mit anderen Wünschen und Sargen sich trägt als die
Netteren unter uns . welche für die Durchführung der Einheit und
einer freien Verfassung deS Reichs die Arbeit ihre- Leben» ein¬
gesetzt habe» . Deßhalb laßt «nS Männer in den Reichstag ent¬
senden . welche, unterstützt durch daS wohlverdienteVertrauen ihrer
Mitbürger , unberührt von der weitverbreiteten Ermattung und
Verbitterung der bedrohlich eingeriffenen Verwirrung der Ge-
müther ruhig und fest entgegenzutrete» vermöge» , welche das
mühsam Errungene in Verfassung und Gesetzgebung zu erhalten
und fortznbilden verstehe» , aber auch ohne Scheu und Vorein¬
genommenheit die in der Erfahrung hervortretenden Mängel und
Fehler zu bessern wissen ; Männer , welche in nationalliberaler Ge¬
sinnung erprobt, doch das Wohl des Ganze» über Alles schätzen,
höher selbst als die Parteiintereffen. Der Reichstag bedarf Ver¬
treter , welche sich weder «ach recht- noch nach link» vom richtigen
Wege ablocken lassen , die Regierungsvorfchläge ruhig und sachlich
prüfen , nicht aber im Voraus zustimmen oder verwerfe» , ohne sie
im Zusammenhang und den Einzelheiten nach zu kennen , erfah¬
rene, weitblickende Abgeordnete, die insbesondere den neuen ver-
antwortungSvallen Aufgaben lebendiges Interesse ohne Borurtheil
und Ueberssürzung zuwenden , welche die tiefgehende , nicht durch
Gewalt allein niederzuhaltende sociale Bewegung den modernen
Kulturvölkern gestellt hat . Ansern Gegnern, Welfen und Ultra¬
montanen gegenüber verthridigm wir nicht allein die Rechte deS
Staates in seinem Verhältniß zur Kirche , nicht allein die berech¬
tigten Ansprüche des Staates und der Gemeinde auf die Schule ,
sondern auch den gesicherten Fortbestand des Deutsche » Reichs.

Dresden , 35. Sept . Der Ausschuß des Centralverbandes
deutscher Industrieller hat in der heutigen Sitzung be¬
schlossen: 1) Die Reichsregierung zu ersuchen, mit unserem
Nachbarstaate Rußland wegen Abschlusses eines dem bei¬
derseitigen Verkehr erleichternden Handels und Zollver-
tragrS sobald als thunlich in Unterhandlung zu treten.
2) Der Ausschuß gibt sich hierbei der Erwartung hin,
- aß der Reichstag nicht anstehen wird , die Reichsregie¬
rung mit denjenigen Vollmachten auszuriitsten , welche ge¬
eignet sind, diese Verhandlungen zu einem für beide Theile
heilsamen Abschluß zu führen. 3) Der Ausschuß beschließt
zugleich, noch heute eine Kommission zu erwählen , welche
beauftragt wird , aus dem reichhaltigen und weitschichtigen
Material die Grundlinien zusammenzustellen , welche bei
dem Entwürfe eines deutsch-russischen Handels - und Zoll¬
vertrages als Unterlage benutzt werden können.

Oefterreichische Monarchie .
^ 2 Wien , 24 . Sept . Die Mächte haben die bulga -

rische Regierung aufgefordert, ihnen mit thunlichster Beschleu¬
nigung eingehende Daten über die Einnahmen und Aus-
gaoen des Fürstenthums zugehen zu lasten, um auf Grund
dieser Daten mit der Feststellung sowohl der Höhe des
bulgarischen Tributs als der zu übernehmendenQuote der
türkischen Staatsschuld Vorgehen zu können . Die Pforte
ist gleichzeitig ersucht worden , die erforderlichen Mmhei-
lungen über den Stand der Staatsschuld zu machen.

Wien , 25. Sept . Die „MontagSrevue" meldet , daß
die Delegattonen am 27 . Oktober zusammentreten und
daß sich unter den denselben zu machenden Vorlagen auch
die Schlußrechnung über die seinerzeit bewilligten Kredite
von zehn Millionen zur Unterstützung der bosnischen Flücht¬
linge befinden wird , welche bis jetzt auf einen kleinen
Betrag verwendet worden sind.

Wien , 24. Sept . Die Landtage wurden unter loyalen
Kundgebungen eröffnet . — Der internationale lite¬
rarische Kongreß beschloß die Abhaltung des nächsten
Kongresses in Italien, ohne vorläufige Bestimmung des
Ortes.

Italic «.
Rom , 24. Sept . „Ag. St ." meldet , über die fran¬

zösisch - italienischen Handelsvertrags -Verhandlungen sei Ein-
verständniß erzielt und wären dieselben beinahe abge-
geschloffen. Mittwoch werden die Verhandlungen beendigt ;
Donnerstag reisen die italienischen Unterhändler ab .

Rom , 24. Sept . Der Botschafter in London , Sgr.
Menabrea , ist hier eingetroffen und geht morgen nach
Neapel, um mit Mancim zu konferiren .

Frankreich .
Paris, 24. Sept . Im heutigen Mnisterconseil erklärte

Tirard, die Handelsvertrags - Unterhandlungen mit
den Mächten ließen eine nahe bevorstehende günstige Lö¬
sung erwarten . — Ferry reist morgen nach Mont -sous-
Vaudrey und kehrt Donnerstag zurück. Gr6vy kommt
wahrscheinlich um dieselbe Zeit zurück und wird alsdann
Entscheidung getroffen werden über das Datum der Ein¬
berufung der Kammern.

Paris, 25 . Sept . (D . M. -Bl .) Man vermnthet hier,
der Eifer der Regierung in Sachen Tunis lasse nach, man
wolle sich in der Regentschaft nicht allzusehr engagiren,
um eventuell wegen Egypten die Hände frei zu behalten.
Die letzten offiziellen Depeschen aus Tunis sind vom 21 . d.
dattrt; dieselben sind nichtssagend , dagegen melden Privat¬
berichte , Tunis sei wieder fast wasserlos. Die Aufregung
der Araber wegen der bevorstehenden Okkupation sei sehr
groß. Der Bey protestire beständig gegen die Besetzung
ver Hauptstadt . Die Lage der Kolonne Sabatter sei immer
noch sehr kritisch. — Morgen hält die äußerste Linke ihre
zweite Versammlung ; alle von Paris abwesenden Mit¬
glieder wurden eingeladen. In der Presse spinnen sich
endlose Polemiken über die Majorität und das Kabinet
der Zukunft ab .

Paris, 25 . Sept . Wie aus Tunis gemeldet wird, sind
die unterbrochenen Verbindungen mit Tunis wieder her¬
gestellt ; Vorkommnisse von größerer Bedeutung hätten sich
in dm letzten drei Tagen nicht zugetragen.

Dem Journal „L'Evenement" zufolge sind mehrere Ber-
hastuugs- und Ausweisungsbefehle gegen ausländische , zur

Zeit sich in Frankreich aufhaltende politische Agitatoren
unterzeichnet worden.

Grotzbrita »«ic«.
Landon, 24. Sept . (Frkf. Ztg.) In London und vielen

anderen Städten von Großbritannien finden am Montag
aus Anlaß der Beisetzung Garfield 's Trauerkundgebungen
statt durch Trauertragen, Lädenschluß , Gottesdienst, Glocken¬
geläute und Setzen der Flaggen auf Halbmast.

Landau, 25 . Sept . Wie aus Bombay gemeldet wird,
ist es zwischen Emir Abdurrahman und Ejub Khan am
22 . d. zum Kampfe gekommen, wobei Ejub Khan geschla¬
gen wurde. Die Deserttrung von zwei Regimeniem ent¬
schied die Schlacht. Ejub Khan floh nach Herat mit
Hinterlassung von Kanonen und Bagage . Der beidersei¬
tige Verlust soll bedeutend sein ; der Emir ist bis jetzt noch
nicht in Kandahar eingezogen , die Stadt wird indeß als
unhaltbar betrachtet.

Die „Times " meldet aus Dublin , daß die Landliga
Vorkehrungen treffe, um die Agitation verstärkt wieder zu
erneuern. Die „Times " fordert die Regierung dringend
auf, die Umtriebe der Landliga durch Anwendung aller
erforderlichen Mittel zu vereiteln. Die ZwangSgesetze
müßten ohne Ansehm der Person gehandhabt werden,
wenn sie Gutes stiften sollten .

Dänemark .
Kopenhagen , 24. Sept . Durch die Verfügung des

Königs vom 21 . d. M. wird das gegen die Mitglieder
der Auqustenburqischen Familie erlassene Verbannungs¬
dekret aufgehoben.

R «tzla»d.
St . Petersburg, 25 . Sept . (D . M. - Bl .) Wie »er-

lautet, beabsichtigt man, die Kürassier-Regimenter bis auf
eins abzuschaffen , welches zum Palaisdienst und für be¬
sondere Festlichkeiten verbleibt. Die andern sollen um-
formirt werden in ein Chevalier - Garderegiment , sowie
Garde -Dragoner . Ein Gerücht besagt, die Armee würde
eine einheitliche Kopfbedeckung , runde Pelzmützen , gleich
denen der jetzigen kaiserlichen Scharfschützen , erhalten. —
General Delsalles , Kommandant des Wmterpalais, nebst
Gehilfen Kapitän Stahlmann erbaten ihren Abschied.

Tiflis, 24. Sept . Heute war eine außerordentlicheSitzung
unter dem Vorsitze Birchow'S. Letzterer wurde beim Eintritt in
de» Saal mit einem lauten , anhaltenden Applaudiffement em¬
pfangen. Er antwortete mit einer längeren Rede , indem er für
die erwiesene Gastfreundschaft dankte . Der einst unwirthliche ,
kriegerische Kaukausu» sei . Dank den Russen , gastfreundlich ge¬
worden. Europa hatte lange eine verkehrte Vorstellung vom
Kaukasus. Es sei Pflicht aller erschienenen Delegirteo, dieses Vor-
urtheil zu bekämpfen . Darauf hielt Virchow eine eine Stunde
dauernde Rede über die Anthropologie in Kaukasien . Virchow
reist nach Schluß deS Kongresse - über Odessa nach Berlin . Die
Delegirten fahren mit einem Extrazug behufs Nachgrabungen
nach KutaiS und andern sehenSwertheu Orten . Die Exkursion
dauert drei Tage .

Türkei .
Aus Konstantiuopel, 24. Sept . , meldet die „Politische

Korrespondenz " : Mit dem vom Sultan unmittelbar nach
der jüngsten egyptischen Militärrevolte empfangenenHalim
Pascha wurde die Eventualität einer Entsetzung Tefik
Pascha's erörtert und Halim befragt, ob er zur Annahme
der egypitschen Herrschaft für eine vorläufige fünfjährige
Dauer geneigt wäre . Halim hätte seine volle Bereit¬
willigkeit kundgegeben .

Konstantinopel, 24. Sept . Dem Vernehmen nach wird
Novikoff der Pforte unverzüglich eine Note überreichen , in
welcher gegen die eventuelle Verwendung aller vor dem
russisch- türkischen Kriege nicht bestandenen Steuern zum
Vortheile der Bondholders protestirt wird , wie die Patent¬
steuer , die Mehrzahl der Zölle und andere , welche zur
Tilgung der Kriegsentschädigung zu verwenden seien.

Afrika .
Priitoria , 23. Sept . Der Volksrath ist zusammenge¬

treten. Die Eröffnungsrede spricht wenig Befriedigung
über die Konventton mit England aus und hält Aende-
rungen derselben für nothwendig.

Kairo, 24 . Sept . Durch ein Dekret des Khedives wird
heute das neue Militärgesetz veröffentlicht . Die Verlegung
der Regimenter wird gleich darauf beginnen . Das von
Abdullah Bey kommandirte Negerregiment dürfte nach
Siut geschickt , die anderen Regimenter nach dem Innern
des Landes verlegt werden. Die Wahlen für die No-
tabelnversammlung sollen alsbald stattfinden , die Zu¬
sammenberufung aber erst im Frühjahr stattfinden .
Das Wahlreglement ist dasselbe, welches unter der Regie¬
rung Ismails in Anwendung gekommen ist.

Nordamerika .
Washington , 23 . Sept . Ein Erlaß Arthurs beruft

eine außerordentliche Senatssession auf den 10. Oktober
zur Erledigung von Exekutivangelegenheit ein.

Nach dem Gottesdienste in der Rotunde des Kapitols
wurde die Leiche Garfield 's auf einen Extrazug nach
Cleveland übergeführt.

Die Reise des Kronprinzen vnd der Kronprinzessin von
Schweden vnd Norwegen von Karlsrnhe nach Stockholm .

Frankfurt , 26 . Sept . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen sind gestern
Abend um 8 Uhr hier angekommen und haben heute
früh um 8 Uhr die Reise nach Kassel fortgesetzt.

Hannover, 26 . Sept . (Tel.) Ohne Kassel zu berüh¬
ren, kamen der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden hier um 3 Uhr an und wurden empfangen vom
Adjutanten des Prinzen Albrecht , der ein prächtiges

Bouquet überreichte . ES fand sodann das Diner statt.
Der Kronprinz und die Kronprinzessin werden um 7 Uhr
in Hamburg eintreffen .

x Stockholm . 22 . Sept . Von Frederikshaven auf Jüt¬
land landen der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen laut Reiseplan am 28 . Sept.
in Göteburg an.

Das Diner wird an Bord der Korvette „BanadiS " ein¬
genommen , auf welcher die Ueberfahrt stattfindet und welche
in der ElfSborgS-Bucht vor Anker geht.

Hierauf erfolgt die Landung auf einer kleinen Dampf¬
schaluppe , wobei der Ruderklub und eine große Menge
von größeren und kleineren Dampfbooten entgegenfährt.

An der Schiffsbrücke , wo die Landung stattfindet, ist
eine Empfangshalle erbaut , von wo sich das Kronprinz«
liche Paar in das nahe gelegene Landhöfdingsgebäude be¬
gibt, um eine Erfrischung einzunehmen ; daselbst findet
großer Empfang statt. Gerade vor dem Gebäude ist eine
große Fontaine angebracht und die umliegenden Plätze,
Straßen und öffentlichen Gebäude besonders durch reiche
Illumination und elektrisches Licht erleuchtet .

Am selben Abend geht die Reise zur Hauptstadt weiter
mittelst Extrazug , kurz nach Abgang de- gewöhnlichen
AbendzugeS . Zahlreiches Publikum strömt von den umlie¬
genden kleineren Städten und vom Lande zur Stadt, um
an der Festlichkeit theilzunehmen , und auch in Stockholm
sind

'die Hotels ebenso besetzt , wie sonst kaum in der leb¬
haftesten Fremdenperiode.

Ueber die Empfangsfeierlichkeiten in Stockholm ver¬
lautet : Am 1. Oktober , Mittags um 1 Uhr, landet da-
eine Stunde vorher von Drottninghvlm abgegangeneDampf¬
boot „Sköldmön, d. h . Schildbraut, " am Quai von Biddar-
holmen , wo das Neuvermählte Paar den Boden dev
Hauptstadt betritt . Am Landungsplatz findet der Empfang
durch den Oberstatthalter , Freiherrn v. Ugglas und de«
Magistrat statt , welch Ersterer im Namen der Stadt die
Hohe Frau willkommen heißt.

Ein prächtiger Pavillon von etwa 60 Fuß Höhe ist
hier errichtet und mit Wappenschildern, Fahnen und
Blumenschmuck reich geziert. Der Hauptpavillon , auf
dessen beiden Seiten , etwas mehr nach vorne , sich noch
zwei kleinere befinden , ist ein auf 4 Säulen ruhender
Kuppelbau von imposanten Dimensionen und erhebt sich
in der Mitte eines Podiums von ungefähr 35 Schritt
Durchmesser .

Bon der Seeseite(Mälarsee ) aus gewährt dieser Empfangs¬
pavillon mit den ehrwürdigen ältesten Gebäuden Stock¬
holms im Hintergründe , und unterhalb der herrlichen
BiddarholmSkirche gelegen , ein Bild , das man nicht
müde wird, immer wieder zu betrachten.

In den beiden kleinen Pavillons werden Musikcorps
placirt werden.

Nach dieser ersten Begrüßung besteigt das Kronprinzliche
Paar den bereitstehenden Galawagen , bis zu welchem
weißgekleidete junge Mädchen Blumen vorstreuen sollen.
Der Festzug, aus einer Reihe von Wagen bestehend, setzt
sich alsdann in Bewegung. Als Ehreneskorte der erste
Stallmeister F. Budebeck und das Offiziercorps der Leib¬
garde zu Pferde (lifgardet till häst) und des Leib -Dra-
goner - Regiments (liftegementets dragonkür) in unmittel¬
barster Nähe des Kronprinzlichen Wagens . Unter dem
Geschützdonner der Batterien auf Skeppsholmen und
Kungsholmen und den Klängen der Nationalhymne be¬
wegt sich der Zug dem Schlöffe zu durch eine fortgesetzte
Reihe von Triumphbögen, Guirlanden und Ehrenpforten.
An der Riddarholmsbrücke erheben sich 6 kolossale Säule«
mit allegorischen Figuren geschmückt und eine überaus
reiche Ausschmückung erhält das Riddarhaus am Wasatorg .

Die Fahrt geht dann über die mit Flaggenbäumen;.
Guirlanden und Wappenschildern großartig ausgestattete
Wasabro , an deren Ende eine etwa 30 Fuß hohe „ Svea"
in sitzender Stellung auf einem hohen Postament au-
GypS errichtet ist. Dann geht der Festzug durch die
FredSgata , über Gustaf Adolfs torget und Norrbron,
welche in gleicher Weise durch Flaggenbäume rc. geschmückt
sind, ferner über Skeppsbron zum Schloßberg (Slottbacken)
hinauf, wo eine prachtvolle Ehrenpforte erbaut ist. Die¬
selbe ist etwa 50 Fuß hoch , besteht aus drei Bogen auf
korinthischen Säulen aus imitirtem Stein , ist mit den
schwedischen Farben und mit Laub reich dekorirt und
trägt in der Mitte das Wappen WermlandS und darunter
in goldenen Buchstaben „Victoria " .

Drei Tribünen für je 1000 Personen füllen den Platz
vor dem Südportale des Schlosses aus und im Hinter¬
gründe der mittelsten Tribüne erhebt sich als überaus
sinnige und schöne Ueberraschung für die junge Kronprin¬
zessin ein Kolofsalgemälde mit der Ansicht von Karlsruhe ,
gemalt von dem Dekorationsmaler Grabow.

Nach dem Passiren des Triumphbogens erfolgt eine
eigenthümliche alte nordische Begrüßungsart, wie sie jetzt
noch an einigen Stellen auf dem Lande gebräuchlich ist.
Es werden dort nämlich bis beinahe zur Spitze frisch ab¬
geschälte Tannen oder Fichtenstangen von Jedermann dem
Brautpaare vorgehalten , besonders beim Passiren von
Gattern , Thoren und Eingängen, und nennt man diese
Stangen »bröllopsstängerim" Hochzeitsstangen . Sie find
mit Laub, Bändern , Flittergold u. s. w . ausgeschmückt
und werden in den Boden gesteckt dem Brautpaar zu Ehren .

Badische Thronik .
* Karlsruhe , 24 . Sept . Die Traurede , welche Herr Prälat

Doll bei der kirchlichen Trauung Ihrer Königlichen Hoheiten
deS Kronprinzen und der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen (siehe » KarlSr . Ztg .
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Hauptbkatt) hielt, hatte nachstehenden Wortlaut :
Dies ist der Tag , den der Herr macht . Laßt uns freuen und



fMich darin » « sei» . O Hur . hilf . Hur . laß wohl « elinge».

Kineo .
SsttrS Arbr - thatea und Gnadenführunge » habe» unS rmrn

» »»dubar schöne» und heiligen Festtag bereitet . Die Feiu des-

zeigt mancherlei Gestalt . Mächtig brauSt auS dem Herren

de« Lolke« der Jubel durch'« Land ; iu stiller Andacht steht vor

d-m Angesicht de« Herrn die betende Gemeinde . Und Diejenigen ,
welchen da« Fest »»nächst gilt — ihr Glück spricht sich au « in

demüthig « Dankbarkeit gegen den himmlischen Vater , ihr Ge -

« Üth ist tief bewegt von du Freude , von dem Ernste , von der

Dehmntb einer eutscheidungSvollen Stunde .

Wie Gotte « Hand in unser « Leben waltet , davon zeugt Gotte «

Geist m du heiligen Schrift . In derselben lesen wir 1 . Mos . 12, S :

. Der Herr sprach zuAbraham : Jchwilldich
segnen und sollst ein Segen sein ."

Diese Verheißung , hochangesehene Versammlung , möge nn «
die Weihe sein für die heutige Doppelfeiu mit ihre « Erinne¬
rungen und ihren Hoffnungen .

Bor 2b Jahre » wurde Ihnen , in dem Herrn geliebte « Fürsten¬
paar , jene« Gotte - wort an Ihrem Traualtäre zugernfen . Bon
feiner Erfüllung « ollen Sie jetzt Zeugniß geben . Sie erwägen
die Aufgaben und die Erfolgt diesu ereignißvolle » Zeit , Sie
schauen sich um im Kreise Ihrer Kinder und Ihres Hause «, Sie
blicken hinan « auf Ihr Volk und hinein in Ihr Herz . und in
da « Herz Ihrer Tochter , und bei dem Reichthume göttlicher
Guadenerweisunge » ermächtigen Sie mich , in Ihrem Ramm zu
bekennen : »Die Güte de « Herr » ist alle Morgen
neu gewesen , er hat Große « an un » gethan , de «
find wir fröhlich ." Auch wenn Sie du Anfechtungen und
Prüfungen gedenken , du Kämpfe und Sorge » und Leiden , die
Sie miteinander bestanden , ich darf e« iu Ihrem Sinne auS -
sprechen. daß die Kreuzeszeichen , welche du Herr für un « auf¬
richtet , daß die Wunden , die er uns schlägt und heilt , auch nichts
andere « sind al » Denkmale seiner Liebe. „Wenndumichde -
müthigest , machst du mich groß " I » solchen gemeiu -
fameu Empfindungen und Gedanken reicht sich auf der Höhe de«
Wege « Mann und Weib von Neuem die Hand ; wa « Eine « dem
Ander « gewesen ist und Jedes dem Andern verdankt , bedarf nicht
vieler Worte : „WvzudichGotteSHuld gemacht , daS
hat er mir auch zugedacht , und waS er dir gege¬
ben , da « schmücket auch meinLeben ." . Ich will
dich segnen, " sprach der Herr . Und waS er rugesagt , hat er
gehalten .

Größer noch und reicher ist die andere Verheißung des
Spruches : . D » sollst einSegenseiu ! " WaS bedeutet
du einmüthige Zuruf deS ganre » Landes , die allgemeine Be¬
geisterung , die in rührendem und » hebendem Wetteifer sich be¬
strebt , den doppelten Ehrentag unserer Großherzoglicheu Familie
festlich zu begehen und derselben dazu eine Freude zu bereiten ?
Lassen Sie mich hiu der Sprecher für Tausende sein. Ihr Volk ,
theurer Fürst , geliebte Fürstin , gedenkt all ' du großen , reichen
Wohlthaten , welche in dem Walten Ihrer Regierung und in der
Uebung Ihr » LiebeSthätigkeit dem Einzelnen wie dem Ganzen
zu Theil geworden . Ihr häusliches Fest wird ein Volksfest ,
weil Ihr Volk Ihr Familienleben wie ei» Heiligthum anschaut
und sich bewußt ist, wie innig Sie in Glück und Leid mit ihm
vubunden sind. So klingt durch den vollen Akkord aller Grüße
und Wünsche als Grundton hindurch : Gott sei Dank , der unser
Fürstenhaus un » zum Segen gesetzt hat !

Unter solchen Eindrücken , hohe « Brautpaar , schließe» Sie Ihren
Bund . Auch Ihre Hochzeitsfeier wird zur Landesfeier hier und
in der Ferne . Den » jedes treue , christliche Volk kennt den Spruch :
. So ein Glied wird herrlich gehalten , so freuen sich alle Glieder
mit ." Auch Ihnen gilt daS GotteSwort : „Ich will dich seg¬
nen ." Sie haben eS Beide erfahren und tragen es Beide in einem
dankerfüllten Huzen , wie Gott vor allen Dingen einem Sohne
und einer Tochter seinen Segen verleiht : Nicht in dem Vorrang
du Geburt , nicht iu dem Glanze der Stellung , nicht iu äußeren
Gaben , sondern in dem Erbtheil du elterliche» Liebe und Für¬
sorge , in den guten , heiligen Lebenskräften , welche eine weise
und fromme Erziehung den Kindern mitgibt , in den unvergäng¬
lichen Gütern deS Geiste - und GemütheS , die wir von Vater
und Mutter empfangen . DaS sind die rechten Hauskleinodien ,
dir an Ihrem Hochzeitstage und für alle kommenden Zeiten Ihre
besten Besitzthümer bilden . Ihren Werth erkennen Sie aus der
innigen Theilnahme du Ihrigen an Ihrem hochzeitlichen Glücke ,
Ihre unverliubare Kraft werden Sie auch in der Abschiedsstunde
fühlen , die Ihnen noch bevorsteht . Gott will Sie segnen , hoch'
verehrter Kronprinz : »Wem ein tugendsam Weib be -
scheert ist, " sagt die Schrift , . die ist viel edler , den »
die köstlichsten Perlen . Ihre « ManneS Herz darf
sich auf sie v erlassen .

" Gott will Sie segnen , theure Prin¬
zessin. Denn Sie fassen mit freudigem Vertrauen und in auf¬
richtiger Gegenliebe die Hand deS edlen Manne » , mit welchem
Sie nach de« Herrn Führung Ihren ferneren Weg gehen sollen ,
freundlich und herzlich thut sich Ihnen der Krei « deS hohen
Hauses auf , in welchen Sie eintreten und eine neue Heimath
bietet Ihne » mit frohem Willkomm da « Land und Volk , da »
Ihren Glauben thrilt , dessen ruhmreiche Geschichte und aner¬
kannte Tüchtigkeit Ihrem Leben und Wirken eine bedeutsame
Stätte bereitet .

Die Verheißung : „Dusollst eiuSegeu sein " erging
an Abraham um deswillen , wa « er war » und um deswillen ,
wozu er bestimmt war . „Er hat Gott geglaubt , da « ist
rhm zur Gerechtigkeit gerechnet und ist ein Freund
Gottes geheißen . " Er sollte beides sein, ein Priester und ein
Fürst seines HauseS und Volkes . In dem Herrn Geliebte ! Der
Herr , unser Gott , der Vater unsueS Heilandes Jesu Christi , hat
für alle Menschen , für Hohe und Niedere , nur einen Weg deS
Glückes und du Seligkeit , es ist der Weg de« einfachen ,
demüthigeu , lebendigen Christenglauben « . Er hat für alle seine
Kinder nur eine große , allumfassende Aufgabe , eS ist die Pflicht
treuer , gewissenhafter , hingebender Arbeit in dem Berufe , den er
uns auwriSt zum Wohl unserer Brüder und Schwestern , zum
Heil unserer Seelen , zur Ehre feines NamcnS . Er bietet Allen
dieselbe Kraft des Gelingens und denselben Frieden deS Ge¬
wissens , es ist die Erlösung in Jesu Christo und die Gemein¬
schaft mit ihm . Wenn Sie unter diesen Voraussetzungen und

heilige» Entschlüssen nun eintreten in de» Ehestand und Ihre
neue» Aufgaben übernehmen , wenn , wir Alle für Sie und mit
Ihnen beten , daß der Herr auch Sie zum Segen setzen wolle in
Ihrem häuslichen und öffentlichen Berufe , so vereinigt sich beide«
in dem Gedanken : ES möge Ihnen durch Gotte - Gnade ver¬
gönnt sein , daß Sie nach Jahren einst zurückschauen auf Ihr
Leben. Ihr Glück und Ihre Thätigkcit , so wie eS Denen vngönnt
ist, die heute ihr Erinnerungsfest mit Ihnen feiern .

Wollte abu Jemand fragen , welchem von den beiden Hoch¬
zeitspaaren die Ehre de« Tages vorzugsweise zukommt , so gibt
darauf der Glaube und die Liebe eine Antwort . Der Glaube
spricht einmüthig : „ Nicht uns , Herr , nicht un « , sondern
deinem Namen sei Ehre ! " Und die Liebe versichert wechsel¬
seitig : „DaS eben ist unser Glück und unsere Freude , daß
Ihr mit un » diesen Tag begeht . "

Ein solches Fest , getragen von der Fürbitte de« Volke » , ver-
hurlicht durch diese hochangesehene Versammlung , geweiht durch
die Theilnahme der ehrwürdigen Häupter und reichen Herzen ,
denen unser ganzes Vaterland so viel verdankt , deren Besitz und
Erhaltung wir heute wieder als einen besonderen Gnadenbeweis
unseres GotteS » kennen , ein solches Fest , gefeiert von Eltern »
Kindern und Geschwistern in vollem Kreise , „das ist von Gott
geschehen und ei « Wunder vor unfern Augen ". Ihm ,
dem ewigen Herrn und Vater » befehlen wir in festem Glaube «
und getroster Hoffnung diese - junge Paar , das unsere Liebe be¬
gleitet . „ So bleibet Glaube , Hoffnung , Liebe , diese
drei . Die Liebe aber ist die größeste unter ihnen . " Denn
sie ist au « Gottes Herzen geboren , sie bewährt sich von Geschlecht ^
zu Geschlecht, sie zieht mit über Länder und Meere , von ihr darf
man rühmen im blühenden Brautkranz und in der silbernen
Ehrenkrone : „Die Liebe höret nimmer auf !" Amen .

* KarlSrnhe , 24 . Sept . Am Donnerstag Abend gab die
Gesellschaft „Bürgerverein Liederkranz " in ihre » Räume »
einen Festball zu Ehren der au - wLrtigen Festgäste , welche in
Volkstracht am Festzuge Theil genommen hatten . Die gastlichen
Säle waren mit Laub und Tannenreisern , mit Kränzen und
Blumen festlich geschmückt und bald sammelten sich unsere Mark¬
gräfler » die Leute auS du Baar , die Hauensteiner , die Schap -
bacher , die auS dem Hanauerland , au « dem Taubergrund und
andern mehr in ihren malerischen Trachten und gaben sich mit
den Einheimischen ungezwungen der Freude de« Tanze « hin .
ES war ein Volksfest » froh und heiter , ungeschminkt und natür¬
lich , wie e» dem gesunden Sinne unseres Volke « entspricht , und
e« ist der Gesellschaft „Bürgerverein Liederkranz " lebhaft zu
danken , daß sie in so freundlicher , liebenswürdiger Art und Weise
dazu beitrug , unseren lieben Landsleuten und Volksgenosse » den
Aufenthalt hiu angenehm zu machen.

Unter den Anwesende» bemerkten wir außer hiesige» Künstlern
auch den bekannten Berlin » Maler H . Lüders .

7 Karlsruhe , 26 . Sept . Den Schluß der so schön und ohne
jeden Mißton verlaufenen Festwoche bildete am gestrigen Sonn¬
tag da « von der Stadt auf dem Platze vor du Festhalle ver¬
anstaltete Volksfest . Unwillkürlich wurde man an daS be¬

kannte Cannstatt » Volksfest erinnert , solch ' bunt bewegte - Leb»
und Treibe » herrschte auf dem Festplatze . BesonduS kür unsere
Jugend war deS Gute » sehr viel geböte» . Außer den Carouffel '»
und Schießbuden war Gelegenheft zu verschiedenen Spielen ge¬
geben . Da waren in erst» Linie zwei Klcttnbänme errichtet , an
denen hoch oben alle möglichen brauchbaren Gegenstände » wie
Uhren , Schirme . Mützen , Hosenträger . Taschentücher u. dergl .
angebracht waren und dem kühnen Besteig » , welcher das Ziel
oben erreichte, al « lohnende Preise dienten . Besondere Heiterkeit
erregten die sogenannten Mehlkästen . über die eine bewegliche
Walze ging ; über diese liefen die Knaben . von denen jedoch die
« eisten durch daS Drehen der Walze unter dem Gelächter der
Umstehenden in den mit Mehl bestreuten Kasten geworfen wurden ,
während Diejenigen , welche glücklich darüber kamen , mit einer
Wurst oder einem Wecke bedacht wurden . Die übrigen Spiele ,sowie da » Ausstrigrn klein» Luftballon « erregten gleichfall « große
Freude . Auch für die Belustigung der reiferen Jugend war Vor¬
sorge getroffen , indem den ganzen Nachmittag eine Musik spielte ,nach welch« die Tanzlustigen beiderlei Geschlecht» sich iu fröh¬
lichem Reigen auf der eigen« hiefür errichteten Tribüne drehen
konnte » . Viu Wirthschaften auf dem Festplatze sorgten dafür ,
daß es auch an de« Leibe- Nahrung Nichte fehle , und trotz de«
keineswegs trockenen Grasboden « wurden die Wirthschaften doch
stark frequcntirt , da sich durch die warmen Sonnenstrahlen auch
der unvermeidliche FesteSdurst unser» Beobachtung nach in er¬
höhtem Maße eingefunden hatte ; doch blieb Alle « , trotz der
großen Masse Menschen , welche bin in gedrängt » Weise bei¬
sammen waren , innerhalb der Grenzen de» Erlaubten . I «
Stadtgarteu entwickelte sich gleichfalls ein ungemein regeS Leben ,welche« selbst dann noch anhielt . al« der Abend eine ziemlich
kühle Temperatur brachte ; die Leute waren in der richtigen warmen
Feststimmung . so daß sie die Abendkühle kaum fühlten . Auch
auf dem Marktplatz , welcher an diesem Abend wieder im volle »
Lichtmeer schwamm und bei du herrschenden Windstille wohl die
schönste Beleuchtung dieser Woche bot , fluthete e» hin und her ;
war e« doch da« letzte Mal , daß un « diese « interessante Schau¬
spiel geboten wurde . So endete denn der letzte Tag der Festlich¬
keiten in schönster Weise und noch lange werden alle Frsttheil -
uehmer an die Tage du letzten Woche zurückdenken , deren so
schöner Verlauf auf daS Neue wieder gezeigt hat , wie innig
Baden « Fürstenhaus und Volk mit einander verbunden sind .

Grotzherzogl. Hoftheater .
Dienstag , 27 . Sept . 98 . Abonnementsvorstellung . Ei « K1« d

de - Glücks , Lustspiel in 5 Akten, von Charlotte Birch -Pfeiffer .
„Hermance " : Frl . Th aller als Gast . Anfang '/, ? Uhr .

Donnerstag , 29 . Sept . 99. AboonementSvorst . E « rya « the ,
große romantische Opu mit Ballet in 3 Akten , gedichtet von
Helmina von Chezy . Musik von Karl Maria von Weber . An¬
fang ' /,7 Uhr .

Theater i« Bade«.
Mittwoch , 28 . Sept . 1V. Vorstellung außer Abonnement . Ei »

Kind deS GlückS , Lustspiel in 5 Akten , von Charlotte Birch -
Pfeiffer . „Hermance " : Frl . Thaller als Gast . Auf . ' /r ? Uhr .

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsruhe «

Sept .
Baro» .

MW Lhermom.
t» 0. keit in ^ Wind. Himmel. Bemerkung .

24 . Nachts g Uhr 759 .4 - 7.3 95 NT . klar heiter .
25 . « rg». 7Uhr 758 .3 - 4.4 90 NNE .

, » ttgS. !! Uhl 756.7 >-14.8 61 NE . w. bew .

„ Nacht« S Uhr 756.8 -!i- 8.0 89 NE . klar heiter .26 . vi -g«. 7 Nh! 756 .4 - 3.8 83 E .
, MttgS. S UHr755.3 -1- 15.6 71 SW . bedeckt veränderlich .

Wafserstand
des Rheins .

Max « ,
25 . Sept . , Mrg «.
5,03 m , gestiegen

6 cm.
26 . Sept . , MrgS .
4,93 m , gefallen

10 em.

Etaatspapiere
1°/«D .-R . - Anlh . IOl .18
4°/oPreuß . Tons . 101 . 18
t ' /sBaden i. Mark 101.25 Elisabeth -Bahn 187 ' /,

Wetterbericht der Seewärts z« Hamburg
_ vom 24. Septbr . Morgens 8 Uhr .

76k>/ .

» is v
ns SIS

« t » .

LiOtz

_

4°/oBahern
4°/,Oest . Goldrente 81 ' /,4' /«°/° „ Silbe » . 67

Papierrente
(Mai -Novb .) 66' /,

8°/,Ungar . Goldr . 102'/,
S' /vRuff . Obl . 1877 91°/,5°/<> „ Orieutanleihe

U . Em . „
«"/»Amerika . 1881 —
5°/o , ( Cons.) —

Banken «
Deutsche Reichsb . 149' /«
BaSler Bankver . 196.12
Oest . Kreditaktien 31525
DarmstädterBank 172' /,Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 140' /,
Deut . HandelSges . 56'/,
Disconto Comm . 225.75
Meininger Bank 104' «
Schassh . Bank »» . —

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Aberdeen.
Berlin .
Brest.
BreSlan .
Sork.
Lhristiansund .

Ovedeckt .

S
Ld
Sä
I
L
Lr

» Wolkig.

iavarsnda .
Hamburg.
Helder.
II« ä'Hti .
Kopenhagen.
Karlsruhe.

1Z HalbbedeSt .

r,
s
Lls
Ltt
» S

Leipzig.
Mullaghmore .
Memel.
Münster.
Münch« .

ne
r
s
s»
8?

Neusahrwaffer
Pari, .
Petersburg.
Swinemüiw«,
Stockholm -
S,lt .

Lrieit.
Wien.

^ Hagel. - r- Blitz , Bewitter .
. Stürmisch. -«- ^ Stur» .

S Heiter. O Wollen!»». » Rege», s Nebel . » Schnee.
Schwacher Wind . — . Mäßiger Wind. — Starte» » tob .
Orla». — 0 - - fehlt telegr . Angabe .

Ueberficht der Witterung « Die Depression im Nordwesten ist etwas
nordwärts fortgeschritten , während daS Gebiet hohen Luftdrucks über Ost - Central¬
europa und Südwest -Rußland sich wenig verändert hat . Ueber Centralenropa
ist bei schwachen, vorwiegend südlichen und südöstlichen Winden daS Wetter aufdauernd kühl, trocken und meist heiter . Nnr im nordwestlichen Deutschland ist bei
zunehmender Bewölkung und Eintritt von Niederschlägen die Temperatur gestie¬
gen . In der Nacht fand wieder vielfach Reifbildung , stellenweise im Süden und
Nordosten auch Nachtfrost statt .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26. Sept . 1881.

Frz .-Jof .-Bahn 169 . 12
Galizier 279 .50
Lombarden 136 ' /,
Nordwestbahu 205 .75
Staatsbahn 309 ' /,

Prioritäten .
Nordwestb . l -it . L . 88
Gotthardtbah » 100 .-

B » k
Mei

Bahnnktte » .
-Mrk . 120 .87

d.-Franz —

61 /» 50/,Oest . Südbahn 99 */i
3°/° . , 57 ' /,
5"/,O . F .-St .-B . 105 .25
3' /« . , . 76 ' /,

Loose , Wechsel
und Sorte » .

5°/oOest . Los. 1860 125 ' /,
Ungarloose 238 .50
Wechsel a . Amst . 168 .12

„ Load . 20 .42
. Paris 80.52'/,

„ - . Wien 172 .70
Napoleon ». 18 .15— 19

Tendenz : fest.
Berlin .

Oest .Kreditaktien 633.—
„ StaatSb . 622.— _

Lombarden 277.50 Anglobank
DiSco .-Commau . 224.50 NapoleouSd 'or
Reichsbank — l
Laurahütte —
R . Od » -Uferb . 166.60

Tendenz : fest.

Wie ».
Kreditaktien
Lombarde »

Tendenz : fest.

366 .—

16K70
9 .36 ' /,

Verantwortlicher Redakteur : K. Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge
Geburten . 19 . Sept . Elisabeth Karolim

Luise, V . : Al . Bilger , Hausmeister . — 20. Sept .
Johann Baptist , V . : Math . Bleß , Heizer . —
- nria , V . : Gg . Konr . Schäfer , Hauptlehrer . —
21. Sept . Susanna Luise , V. : Joh . Schwein¬
furth , Schrein « . — 22 . Sept . Frieda , B . :

loh . Feldmann , Schneidermeister . — Gustav
luaust , V . : Gust . Hildenbrand , Blechnermeister .— 23 . Sept . Peter , V . : Peter Maurer , Gipser .— 24. Sept . Pauline Marie » V . : Alfr - Stüber ,

Premierlieutenant a . D . — Luise . V . : Math ,
»ildebrand , Gärtner . — Rosa Bertha Frieda ,

: Gust . Nothweiler , Bierbrauer . — 25 . Sept .
Richard Otto Rudolf , V . : Karl Lenz, Techniker .

Todesfälle . 23. Sept . Alfred . 22 T . . V . :
Albert Salzer , Kaufmann . — Mathilde , 7 I . ,V . : Streb , Friseur . — 24. Sept . LazaruS
Millstätter , Ehemann , Privatier , 69 I . —
25 - Sept . Gottliebin , Ehefrau von Diener
Gromer , 23 I . — Friederike, Ehefrau von Kauf¬
mann Jaith , 55 I . — Susanna , Wittwe von
Schutzmann Klee, 63 I . — Georg , 4 M . 3 T -,B . : Lindenfelser, Friseur . — Luise Gallion , led .»18 I ., V . : Gallion , Sattler .



Todesanzeige .
s . 882 . Karlsruhe

I Freunden und Bekannten die
MM schmerzliche Nachricht, daß eS

Volt dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe , unvergeßliche Tochter
und Schwester Luise Gallion nach
schwerem Leiden im Alter von 18 Jah¬
ren in ein besieresJenseitSabzurufen.

Karlsruhe , 26 . September 1881 .
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen :_
MH »lk»«deackrai.k.6vwLicks, vorrügl., 6.
AMOelgemLIä. tLuocd . Lbol , u . berühmt.
Kleistern, liek, 6. Oeltardsnckrnck - Versio
vouoorcki», Sorllv , krüäerstr . 34. lllustr .
Katalogs s . >o»iobt krco. G .831 .

G .700 . 6. In unserem Verlag erschien soeben :

I >ur Lrinnerung
an krie Vermählung

Seiner Königlichen Hoheit des KronnriiiM
Oscar Gustav Adolf

non Schweden NN- Norwegen
und

Ihrer Großherwglichen Hoheit der priiiMü
Marie Victoria non Laden .

Mit 6 Ailderiafeln . 'Ureis 1 Mark.
Karlsruhe . G . Brauns che

G .74S.

Kiukaduug zum Aöouuemeut auf bas vierte Huartak -er beliebte« Wochenschrift :

Die Gartenlaube
.

Lilligstes illastrirles / amilienklatt.

Wöchentlich erscheint eine Nummer von r bis S'/> Vogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illustrationen .
Preis vierteWrlich nur 1 Mk. 60 Mg . Auch in Heften zn 30 oder 50 Pf«.

AIS bestes und gediegenstes Familieablatt in einer Verbreitung bekannt , wie kein anderes , wird die
» Gartenlaube "

, festhaltend an ihrer nationalen , volksbildenden , freisinnigen Tendenz , im kommenden Quartale
ihren Lesern eine besondere Fülle interessanter und edler UnterbaltungSlektüre bieten .

Von den Erzählungen heben wir neben den nur noch durch wenige Nummern laufenden Fortsetzungen
deS Hodin'schen Romans „ Mutter und Sohn " »nd einigen kürzeren Novelletten besonders hervor die
gehatt- und stimmungsvolle Novelle

„Oa8 Arüppetcheil" von Karl Theodor Schultz ,
dem allbeliebten Verfasser von » Felix " , von den zahlreichen belehrend - unterhaltenden Bei¬
trägen aus allen Gebieten deS Bilsens und Lebens : instructive Artikel über
elektrische Ausstellung zu Paris " von Krnst Kinkefuß und die Fortsetzungen von

»Die internationale

„Am die <Lrde " von Rudolf Cronau ,
Dresden-Meißeuer Festen der deutschennebst anderen Studien über Amerika ; ferner farbenfrische Bilder von den

Kmistgenofleaschast" von A. Ztzernlck rc . ,
prachtvolle Illustrationen non den ersten Künstlern

Die Berlagshandluug von Ernst Keil in Leipzig.
z « »llk» » uch-iudluugk« , Ikituugsl -kbittoniu und Poftanstilte» wer»«« Bestell»«g«n »age«»« « r«.

vri de « Postinstalten tn»«tz »ur »«s »ie NummerniuSgaie .

Am 1. Oktober beginnt der 18 . Jahrgang des

V« U .

Deutsches Familienblatt init ^Jlluftratio -
«e». Erscheint wöchentlich und ist durch alle
Buchhandlungen «nd Postämter vierteljährlich
für 2 M . zu beziehen. Kann im Wege des
Buchhandels auch in Heften zu SO Pf . bezogen
werden .

Reichhaltigstes illustrirtes Familienblatt mit illustrirten Zeitbeilagen und
wirksamem Anzeiger .

Probcmmmera stad in jeder Bnchhavdlnug gratis zu haben.

Dahelm-Erpedition in Leipzig. G . 792 .

G.888 .1 Die

Original Singer Nähmaschine»
üvr 81 » 8sr Uanukaolurlux Oo ., Xs ^ - ^ orL ,

sind heute wie von jeher das Muster und Vorbild für alle unter dem Namen
„ Singer" , „System Singer " rc . ausgebotenen Nähmaschinen . Seit ihrer Erfindung
find die Original Singer Maschinen beständig vervollkommnet und bisher weder in
der Leistungsfähigkeit noch in der Dauer und praktischen Verwendbarkeit von irgend
einer Nachahmung erreicht. Ein 30jähriges Bestehen , sowie ein fortwährend steigender
Absatz, welcher im vorigen Jahre allein die Höhe von mehr als

einer halben Million
Stück erreichte , verbürgt am besten die Güte der Original Singer Maschinen und bietet dafür die sicherste
Garantie . . . „ „ ^Die Original Singer Maschinen werden , ber geringer Anzahlung, gegen wöchentliche Zahlungen von
2 Mark an zu Fabrikpreisen abgegeben und alte oder nicht brauchbare Maschinen aller Systeme in Zahlung
angenommen ; Unterricht wird gratis ertheilt .

o . UoidlmsSr , Larl -^riedriodstr . 32 , La -I-Isruke.

G .832. Mannheim .Das 4 "
s> Änlehen der Stadt Frei¬

burg im Breisgau v . I . 1881.
Der Umtausch der Schuldverschreibuuaen über vorgenanntes Anlehrn

gegen die von uns ausgegebencn JntcrimSscheine kann vom 27 . dieses Mt »,ab kostenfrei bei unS oder den früher bekannt gegebenen SubscriptionSstelle»bewirkt werden .
Mannheim , den 23. September 1881.

_
G .884. Kartsruhe .

Bekanntmachung .
Die Reichslagswahlen betreffend .

Die Listen der dahier Wahlberechtigten liege» gemäß der KK 2 und 3 de-
WahlreglementS vom 31 . Mai 1869 vom Montag dem26 . d. Mts . an
während 22 Tagen auf dem Rathhaus I . Stock Zimmer Nr . Lv , Eingangvo» der Hebclstraste . zu Jedermanns Einsicht auf .Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält , kann dieS innerhalb8 Tagen «ach dem Beginn der Auflegung dahier schriftlich anzeigen oder
mündlich zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für seine Behauptun¬
gen , falls dieselben nicht auf Notorietät beruhen» beibringen.Wir machen darauf aufmerksam , daß trotz Anwendung aller Sorgfalt
Auslassungen bei Aufstellung der Wählerlisten unmöglich zu vermeiden find ,und daß deßhalb nur Derjenige die vollständige Gewißheit haben kann . in dm
Listen eingetragen zu sein, der sich hievon durch EinsichtSnahme überzeugt hat.Karlsruhe , dm 24 . September 1881 .

Der Stadlrath .
Schuetzlrr.

Schumacher.

Neues Abonnement.
1881 , LV . Quartal .

Humoristisch -satirisches Wochenblatt.
Redaktion : E . Dohm .

Illustrator: W. Scholz .
Zu den alten bewährten Mitarbeitern : Neue Kräfte !

In Bild und Wort ! Originell und pikant !
Preis pro Quartal 2 I«lL . 25 kk. bei allen Postämtern

und Buchhandlungen.
Die Berlagshandluug «E? Osnip . ,in Berlin , Kronenstraße Nr . 17. G .833 .

MüerlLMseti - ^llwiMairkedv
vLmpl8ed!fftL !irt8-6v8MedLlt.

vireete unä reFvIivkwsiFS kost -Verbinämi^Rotterdam - N orL.
L von Hk,T .612 .V. 28 . M .-Nr . 6636 . vou

komlorUtdlv LinriektunK .
kassagepreise ab « « tterckn », I . Ol. LIK . 335 , II . 61. Llk . SSV , 111. 61. Llk. 100.

Llkkers Lrmknnkt srtdsilen äis vlrowtla » in Malterslnrn , sonis Woge»
äis Oensral -Lgsotsn : ch- » a »

«P- Atsll ,

Einladung.
. G . 498 . 3 . In Folge HeraSsetznngdes Abonnemenlspreiscs, Beigabe eines
wöchentlichen zweimal erscheinenden
Anteryaltnngsklattesund täglichen span¬
nenden Aeuilletons , sowie weiterer im
Laufe des Sommers in Kraft getrete¬ner Aenderungen hat sich die ULonuen -
teuzahl der

KogstüNM Zeitung
um mehr als LSV« aeöoöen und be¬
trägt jetzt 4700 . Die starke und
immer noch fortdauernde Zunahme ist
der beste Beweis für den vielseitigenBeifall , dessen sich die „ Konstanzer
Zeitung m ihrer jetzigen Gestalt als

achtes Volksblatt
erfreut. Der Preis der „ KoustanzerZeitung" mit dem zweimal wöchent¬
lich erscheinendenUnterhaltnugSblatt
beträgt vierteljährlich nur L M .

Pf . am Postschalter abgeholt,bezw . 4 M . SV Pf . frei in 's Hausgeliefert.
, .Lu recht zahlreichen Neubestellungenladt höfllchst ein

die Erpedirisu drr „ Lasst. Ztg.
"

G ^806 . 2 Zu verkaufen eine

„Rlora dadonsis"
NX) Exempl. nach der Natur gemalt.
Adresse : Fried . Krämer , Miniatur¬
maler, Baden - Baden .

Hausknecht ,
micm Hotel oder feinen Restauration .Gute Zeugnisse und Photographie zuDiensten. Näh . in d . Exp . d . Bl . G .851 .1

Holzversteigerung.
G .775 . 2 . Nr . 1442 . Von der Gr .

Bezirksforstei Bonndorf werden aus
den Domänenwaldungen bei Rothhaus
und Seebrugg mit unverzinslicherBorg¬
frist bis 1. Juni k. I .

Mittwoch . 28 . September d . I . ,

Vorm. 10 Uhr beginnend , im Roth¬
haus öffentlich versteigert : 488 tannene
Bauholzstämme, 172 tannene Sägklötze
und 138 tannene Lattenklötze ; ferner 12
Ster buchen Scheitholz, 490 Ster tan-
nen Scheitholz und 307 Ster tannene
Prügel . Domänenwaldhüter Stritt
in Grafenhausen zeigt das Holz auf
Verlangen vor.

Lin tüchtiger Lankmaou, seit ckabren
Buchhalter ia LahrikgsscbSkteo, sucht
seine äerr . 8tells an verLncksrn. Ollerten
beköräert äis Lrcpeck . ä . LI. G .887 . 1 .

Kumuli - HVaurv » - Sannr .
L . 2 . 1. AnuaUnIin . Preisliste
gegen 20 Pfennig - Marke . A .647 . 102.

G .660 . 7. Karlsruhe .Wir empfehlen
unser Lager reingehaltener Weiß -
«nd Rothweine , französ. Cham¬
pagner, deutscheSchaumweiue ver¬
schiedener Marken, und bemerken beson¬ders , daß wir einen guten Bordeanr -
Weiu , L M . 1 . — per Flasche oderM . 1. 70 per Liter in Füßchen abgeben
können .

Lebensbediirfnißverein
Karlsruhe .

Viele tiulisteit sLkelled
ersparen grössere llansdaltungen , Hü¬
te?» , LaK's, SpsLereinaarenbünäler u.
inäsm äisselben ihren Leäark an Lallsv
noä Idee äirset von unseren 1-azer-
dLussrn sn kotteräani ln äer Original-
Verpaoknox sn unseren kolgeoäsn La -
xrvs-kreissn beziehen
10 kiä . Lkric . l?erl Aoeo» . . LI . 7.80

bester Lkaraeaibo . . ,
I". Ouatemala . . -

vorsügl. ksrl Santo» . >
leinst, klaut . 6exlon . -
hoobleinster ö^ava . . -
sobt Arabischer Lloooa >
vorslixl̂ 6ooge Ibss . -
keiner Lonoboug Idee >
keinster Imperial Idee >
kockksinstsr Llanäsrln
keceo Idee . . . . >
beste tzosl. rein entöltes
6acaopulver . . . . ,
Bests koll. Lanerodnttsr ,
25 kkl . Lüde! . . . .

Lnktrt̂ e von 20 Ilark unä äarübek
vsräen kranev nnä rollkrei nach gan»
ventsoblaoä versanckt. (Deutschs Bank¬
noten nnä Lriekwarken in Lablunz ge¬
nommen .) ^ lls unsere kroäucte sinck »N
Ort unä Stelle von uossren eigenen
Laetorsien snsgevLblt nnä virä kür
vvllstkuäigste Keinbeit unä richtige»
Osniebt äio gevissei,haktest« Oaranüe
geleistet. (Nr . 3127 .) G .382. 18.Ls ist unser Bestreben , nusvre Lan¬
cken in jeäsr Hinsicht völlig sntriscken-
rnstellsn , unä bitten vir , «ick änrvb
einen Brobeanktrag sn übersengen.

kerakarstt Vijpi 'eeilt L 6io » ,
kotteräsw , MjosttLSt Ü8 vvä tüv .
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6.50
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9 .50

12.—

9.-
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G .794 . ^ ^ llheim . Bei diesseiti-
gem Gerichte ist eine Dekovistenstelle
mit einem jährlichen Gehalte vo»
300 Mark uud etwa 60 Mark Accideu-
tien sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich alsbald melde».
Müllheim , den 21 . September 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
Rüttinaer .

G .712 . 2 Kork . Bei dem Uuter-
zeichneten kann ein in den Kanzleige¬
schäften eines Gerichtsnotars geübter
Gehilfe alsbald eiutreten. Einkom¬
men 1100 Mark .

Kork, den 10. September 1881.
Scvin , Gerichtsnotar .

Druck uud Verlag der S . Brauu ' scheu Hofbuchbruckerri. (Mir eurer Berlage .)
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